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Die Klimakrise ist eine Gerechtigkeitskrise 
Der Klimawandel ist eine existentielle Bedrohung für alles Leben auf unse-
rer Erde. Er beschleunigt das Artensterben, gefährdet die Ernährung und 
Wasserversorgung von Milliarden Menschen.  
 
Wir müssen jetzt gemeinsam handeln!  
Die nächsten zehn Jahre sind entscheidend, um die Erderwärmung zu be-
grenzen und die Folgen des Klimawandels im beherrschbaren Rahmen hal-
ten zu können. Auch hier in Deutschland tragen wir dafür Verantwortung 
und müssen einen Beitrag dazu leisten. Viele Menschen, darunter auch 
Initiativen aus Kirchen und Gemeinden, setzen sich seit Jahren dafür ein. 
Wir unterstützen und begleiten diese Anstrengungen solidarisch. Klimage-
rechtigkeit beginnt bei uns zu Hause durch ökologische und nachhaltige 
Ressourcennutzung, durch aktives Engagement und durch Solidarität mit 
den Menschen im Globalen Süden. Als christliches Werk sehen wir es als 
unseren Auftrag mit allen Mitgeschöpfen einen Lern- 
weg zu gehen, um zukunftsfähiges Leben innerhalb  
der planetaren Grenzen unserer Erde zu gestalten.  

Eine Welt. 
Ein Klima. 
Eine Zukunft. 
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